
Ein Beitrag aus der

Immobilien Zeitung Nr. 21/2021

vom 27. Mai 2021

www.iz.de

8 NACHRICHTEN IMMOBILIEN ZEITUNG 27.5.2021, Ausgabe 21/2021

ANZEIGE

IZ: Aber sind nicht Logistikimmobilien im
Moment extrem gefragt?
Schultz:Das kommt immer auf den Einzelfall
an! Wir hatten Lagerhallen, die waren so alt,
die wollte kein Onlinehändler mehr mieten.
Die Assetklasse Logistik ist äußerst komplex
und zählt für uns zu den Spezialimmobilien.
Das ist keinGeschäftsfeld, in demwir uns ver-
stärken wollen.

IZ: Welche Assetklassen haben Sie dann auf
dem Schirm und wie groß soll Ihr Bestand
mal werden?
Schultz:Wir haben 2014 mit der Entwicklung
von Wohnimmobilien begonnen, erst in
Deutschland, dann in Polen und Tschechien,
seit etwa drei Jahren auch in denUSA. Diesen
Anteil wollenwir weiter ausbauen.Wir haben
zurzeit etwa 75% Handelsimmobilien im
Bestand und 25%Wohnen. Mittelfristig sollte
dasVerhältnis eher 60:40 sein.Wir haben zur-

Immobilien Zeitung:Herr Schultz, Sie wollen
den Verschuldungsgrad von Trei Real Estate
erhöhen. Was ist der Hintergrund?
Matthias Schultz: Vor zwei Jahren lag unser
Verschuldungsgrad bei unter 20%, mittler-
weile sind es etwa 31%. Wir streben aber eine
Verschuldung von rund 50% an, um genug
Kapital für unsere Entwicklungspipeline zu
haben.

IZ: Woher kam denn das viele Eigenkapital?
Schultz: Trei Real Estate ist 2008 aus der
Immobilienverwaltung der Unternehmens-
gruppe Tengelmann hervorgegangen. Tradi-
tionell waren Immobilien für den Konzern
eine Unterabteilung des Handelsgeschäfts,
die für die Standortsicherung zuständig war.
Die gesamte Gruppe ist zwar mit Kik und Obi
nach wie vor im Einzelhandel aktiv, aber das
Gewicht hat sich inzwischen hin zu Venture-
Capital-Beteiligungen sowie Immobilien-

entwicklung und -bewirtschaftung verscho-
ben. Zu diesem Zweck musste die Trei den
großen Bestand um Objekte bereinigen, die
nicht zumneuen Konzept gepasst haben.Wir
wollen ja kein reines Family-Office sein, das
nur Vermögensverwaltung betreibt, sondern
ein aktiver Entwickler, der Projekte für den
Eigenbestand, aber auch für den Verkauf
realisiert.

IZ: Das heißt, Sie haben zunächst im großen
Stil verkauft?
Schultz: Genau. Von den rund 450 Handels-
und Logistikimmobilien, die in die Trei Real
Estate eingebracht wurden, sind weniger als
300 übrig. Neben Handelsimmobilien haben
wir insbesondere Logistikimmobilien ab-
gestoßen. Außer deutschen Objekten waren
das zum Beispiel auch welche in Österreich,
Ungarn und Bulgarien, da haben wir heute
nichts mehr.

zeit einen Bestand von rund 1,2 Mrd. Euro
und eine nochmal so große Entwicklungs-
pipeline. In drei bis vier Jahren soll der
Bestand bei 1,8 Mrd. bis 2 Mrd. Euro liegen.

IZ: Sind Sie bei denHandelsimmobilien auch
international unterwegs?
Schultz: Ja, in ganz ausgewähltenMärkten. In
Polen, Tschechien und der Slowakei haben

wir eine Serie von Fachmarktzentren unter
der Marke Vendo Park aufgelegt. Eventuell
nehmen wir in den USA ebenfalls noch Han-
delsimmobilien hinzu.

IZ: Wir sieht das mit der Finanzierung aus?
Grenzüberschreitend ist das ja schwierig.
Schultz: Wir finanzieren immer mit Partner-
banken im jeweiligen Land, in Europa sind
das meistens Tochtergesellschaften europäi-
scher Banken. Mit der Deutschen Pfandbrief-
bank haben wir tatsächlich mal ein Projekt in
Polen ausDeutschland heraus finanziert. Das
war allerdings die Ausnahme und die Deut-
sche Pfandbriefbank hat immerhin ein Büro
in Polen, das die Transaktion begleiten
konnte. In den USA arbeiten wir mit regiona-
len Instituten zusammen, hier suchen wir
auch durchaus noch Finanzierungspartner.
Insgesamt sind wir mit unserem Netzwerk
aber sehr zufrieden.

IZ:Mezzanine- bzw. Debt-Fonds sind derzeit
im Aufwind. Ist das ein Thema für Sie?
Schultz: Nein, da wir keine Mittel benötigen,
die in irgendeiner FormEigenkapital ersetzen
oder im Nachrang sind. Bei uns ist alles klas-
sischer Senior Debt.

IZ: Was ist mit Bonds oder Schuldscheinen?
Schultz: Bei Anleihen ist ein Rating erforder-
lich und es gibt Reportingauflagen, die zu
erfüllen sind. Das kommt in unserer jetzigen
Kostenstruktur nicht infrage. Das Thema
Schuldschein behalten wir zwar im Auge, es
ist aber akut nicht von Belang. Wir finanzie-
ren uns insgesamt sehr konservativ, das
heißt, die Finanzierung ist immer so gestaltet,
dass sie kongruent zum jeweiligen Mietver-
trag läuft. Wir kalkulieren mit einem Festzins
bzw. schließen entsprechende Zinssiche-
rungsgeschäfte ab. Dabei legen wir viel Wert
auf eine nachhaltige Geschäftsbeziehung.
Für den Abschluss einer Finanzierung ist für
uns das gegenseitige Einvernehmen wichti-
ger, als den letzten Basispunkt bei der Verzin-
sung herauszuquetschen.

IZ: Herr Schultz, danke für das Gespräch!
Die Fragen stellte Ulrich Schüppler.

Trei Real Estate will seinen Verschuldungsgrad erhöhen, berichtet CFO Matthias Schultz im Interview mit
der Immobilien Zeitung. Aus dem Verkauf ehemaliger Tengelmann-Immobilien sind zudem reichlich
Eigenmittel vorhanden. Die sollen zusammen mit den Krediten vor allem ins Wohnen investiert werden.

Wo früher Flachmänner standen,
entstehen jetzt Wohnprojekte wie
dieses an der Pappelallee in Berlin.
Quelle: Trei Real Estate

„Wir wollen den Anteil der
Wohnimmobilien weiter ausbauen“

„Wir streben eine
Verschuldung von

rund 50% an“

Matthias Schultz,
CFO Trei Real Estate

Quelle: Trei Real Estate

Gegenwärtig befindeman sich in Gesprä-
chen für den Kauf „verschiedener, teils

großvolumiger Projekte mit einem erwarte-
ten zukünftigen Verkaufserlös von insgesamt
rund 1,3 Mrd. Euro“, teilt das Unternehmen
anlässlich der Ergebnispräsentation für das
erste Quartal 2021 mit. Drei Vorhaben für
zusammen 230 Mio. Euro in den Regionen
Stuttgart (160Wohnungen), Rhein-Main (100
Wohnungen) und Nürnberg (180 Einheiten)
wurden bereits gesichert.

Die Instone-Pipeline ist 6,1 Mrd. Euro
schwer. Die Barmittel einschließlich unge-
nutzter Kreditlinien lagen per Ende März bei
über 420 Mio. Euro. Hinzu kommen Projekt-
finanzierungslinien über 90Mio. Euro. Damit
sei man gut aufgestellt, um „die sich aktuell
bietenden Chancen auf dem Grundstücks-
markt zu nutzen“, heißt es. Auch auf der
Ertragsseite ist das Jahr für den Konzern gut
angelaufen. Die bereinigte Rohergebnis-
marge lag bei 31,6% (Vorjahr: 29,8%). Das
bereinigte Ergebnis nach Steuern betrug 16,1
Mio. Euro. Das Jahres-Gewinnziel von
90 Mio. bis 95 Mio. Euro (bereinigt) werde
Instone trotz der Kostensteigerungen bei
Rohstoffen erreichen. Monika Leykam

Instone plant
starkes
Wachstum
Der börsennotierte
Wohnprojektentwickler Instone
will sein Portfolio in den
kommenden Jahren stark
ausweiten. Der Quartalsgewinn
fiel höher aus als im Vorjahr.
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Isarflimmern statt
Kammerflimmern –
wie vermeidet München
den Verkehrsinfarkt?

10. Juni 2021

19.00 Uhr

hausbau.de/fachgespraech

FACHGESPRÄCH 2021

KGAL Investment
Management will
seine Aktivitäten im
Segment Wohnim-
mobilien ausbauen.
Dafür hat das Unter-
nehmen ein Invest-
mentteam aufge-
stellt, das Rainer
Pohl leiten wird. Er
koordiniert das Team

mit dem Ziel, Transaktionen im In- und Aus-
land auszubauen. Dabei will KGAL vor allem
auf dem europäischen Markt wachsen und
sich mehr Wohnassets für seine Investoren
sichern. Pohl wechselt von der Fundamenta
Group, bei der er seit 2017 als Head of Trans-
action Management beschäftigt war. Dort
hatte er die Verantwortung für Ankaufpro-
zesse von Wohnimmobilien, Forward-Deals
und für gemischt genutzte Bestandsimmobi-
lien. Zuvor arbeitete er bei Patrizia.

McMakler vermarktet jetzt auch Neubauten.
Dafür hat das Unternehmen den neuen
Geschäftsbereich Development Services ein-
gerichtet. Die Leitung übernimmtLarsKittel-
mann. Der 43-Jährige steht schon seit
1. Februar 2021 auf der Payroll von McMak-
ler. Vorher war er bei der CG-Gruppe und bei
Patrizia für den Verkauf von Immobilien-
projekten im ganzen Land zuständig. Anfang
Mai fiel der Startschuss für den Vertrieb des
ersten Projekts, das McMakler vermarktet:
das Bauvorhaben namens 1tracht von Peters
Bauträger in der Innenstadt von Köln.

Der internationale Logistikimmobilien-
entwickler und Investmentmanager GLP
hat Patrick Frank als Country Director
Deutschland verpflichtet. Er wird von Frank-
furt aus arbeiten, sein direkter Vorgesetzter
ist Nick Cook, President von GLP Europe.

Frank war zuvor sechs Jahre lang Managing
Director für das Asset-Management bei Fra-
sers Property.

Sven Weis über-
nimmt ab Juni die
Leitung der Frankfur-
ter Niederlassung von
BNP Paribas Real
Estate Property Ma-
nagement. Der 44-
Jährige wird ein 40-
köpfiges Team leiten.
Zuletzt war der Voll-
jurist und Immobi-

lienkaufmann bei MVGM Deutschland als
Teamleiter angestellt. Bei seinem neuen
Arbeitgeber ist er aber kein unbekanntes
Gesicht: Zwischen 2006 und 2010 war er
bereits fürBNPParibasReal Estate imBereich
Asset- und Property-Management tätig.

Der Immobilien-Investmanager L’Etoile Pro-
perties Deutschland hebt die beiden Füh-
rungskräfteTimoWolfundOliverHecklau in
die Geschäftsführung. Wolf kam im Septem-
ber 2020 als Head of GermanOperations zum
Unternehmen. Zuvor war er Geschäftsführer
der Investmentmaklergesellschaft TradeOn.
Hecklau wirkt seit 2017 im Investmentteam
vonL’Etoile Properties. Im Jahr 2018 rückte er
zum Head of Acquisitions auf.

Das Berliner Proptech Architrave hat sich
einen Aufsichtsrat gegeben. Geführt wird das
Gremium vom Vorsitzenden Peter Weger,
dem früheren CEO des Datenraumanbieters
Brainloop. Außerdem zählen Burkhard Dal-
losch, Geschäftsführer von Deka Immobilien
Investment, und Nikolas Samios, Gründer
und Managing Partner von Proptech1, dazu.
Architrave, Deka und Proptech1 kennen sich
bereits aus ihrer Zusammenarbeit auf Gesell-

schafterebene, zu der außerdem Drees &
Sommer, Union Investment, Bitstone Capital
sowie Ceos Investment (ehemals Beos Betei-
ligungsgesellschaft) gehören. Die restlichen
Anteile sind im Besitz der Gründer und frü-
hen Investoren.

Der Essener Immobi-
lienentwickler Fakt
baut seine Führungs-
riege aus. Der Auf-
sichtsrat hatDr. Kirs-
ten Schulte-Kemper,
Tochter des Vor-
standschefs Hubert
Schulte-Kemper, in
den Vorstand des
Unternehmens beru-

fen. Ihr Bruder Andreas Schulte-Kemper ist
neben Dr. Nikolai Ulrich schon länger als
stellvertretendes Mitglied im Vorstand. Da-
rüber hinaus gehört Norbert Boddenberg zu
dem Gremium. Kirsten Schulte-Kemper war
zuvor seit 2012 Generalbevollmächtigte und
stellvertretendes Vorstandsmitglied bei Fakt.
Außerdem leitete sie als Geschäftsführerin
weitere Projektgesellschaften der Unterneh-
mensgruppe und ist im Vorstand beim Toch-
terunternehmen Fakt Immobilien, vormals
Rudimo, dem Immobilienflaggschiff der
Fakt-Unternehmensgruppe.

Die Personalien verfassten Janina Stadel,
Harald Thomeczek und Anke Pipke.
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Weitere Personalien finden Sie bei
www.iz-jobs.de

Macquarie Asset Management hat für den
GLL Australien Fonds eine 50,1%ige Beteili-
gung an dem frisch sanierten Bürohochhaus
60 Carrington Street in Sydney erworben. Es
hat 14.600 m2 Mietfläche, die voll belegt sind.
Für die Beteiligung wurden rund 140 Mio.
AUD (umgerechnet 87 Mio. Euro) fällig. Der
Ende 2017 eingetragene GLL-Fonds wurde
ausschließlich vondeutschen institutionellen
Anlegern gezeichnet. Er besteht aus fünf
Büroimmobilien. Das Fondsvermögen liegt
bei 290 Mio. Euro. Monika Leykam

GLL kauft für Fonds
in Australien


